
Umweltverträglichkeitsprüfung Prozess 
(UVP)
Die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) wird anhand der 
Art, Größe und des Standorts eines Projekts bewertet. Im UVP-Prozess werden 
die potenziellen Umweltauswirkungen auf Schutzgüter wie Boden, Wasser und 

biologische Vielfalt untersucht. Der Ablauf umfasst Scoping, Berichterstellung, 
öffentliche Beteiligung, behördliche Prüfung und abschließend eine Entschei-
dung sowie Monitoring während der Umsetzung.
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LBP
Landschaftspflegerischer 

Begleitplan + Eingriffs-Ausgleich-
Bilanzierung

ASP Komponenten

JA

Scoping  
mit Unterer Naturschutzbehörde 

(UNB) des Landkreises

Scoping  
mit Unterer Naturschutzbehörde 

(UNB) des Landkreises

NEIN

 ≥ 20 WEAs

Anzahl der WEAs

Biotoptypenkartierung

Windpotenzialgebiet
nach §6 WindBG

ASP
Artenschutzprüfung

Andere Artenschutzgutachten

Avifaunistisches Gutachten

Fledermausgutachten

§6 WindBG
Windenergieflächenbedarfsgesetz

UVP (Vorprüfung) erforderlich?

LBP verpflichtend
UVP & ASP freiwillig

 Anwendung §6 WindBG

UVP + LBP + ASP  
und weitere Maßnahmen

6-19 WEAs

Freiwillige UVP (immer möglich)
nach §7 UVPG

Allgemeine  
UVP Vorprüfung + LBP

3-5 WEAs

Standortbezogene 
Vorprüfung + LBP

1-2 WEAs

Keine UVP nötig, LBP genügt


